Makuladegeneration – 
Gefahr für unser Augenlicht

Bewältigung - Hilfsmöglichkeiten – Perspektiven

Offenes Gespräch im Neuen Rathaus, 
Andreas-Gayk-Straße 31, Raum D 604 
(Eingang Stresemannplatz 5)
am 11. Oktober 2005 ab 18:00 Uhr

Zu der Veranstaltung laden ein:
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  Abteilung Alten- und Behindertenarbeit

Die Netzhauterkrankung Makuladegeneration breitet sich besorgniserregend aus. Jeder vierte Mensch ab 60 ist davon betroffen, 2010 wird es bereits jeder Zweite sein. 
- Was verbirgt sich hinter dem Begriff Makuladegeneration? 

- Was bedeutet die Diagnose für mich und meine Angehörigen? 
- Wie gehe ich mit der Erkrankung und den damit verbundenen Problemen um? Was kann ich für mich und meine Augen tun?

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Woche des Sehens 2005 statt und wendet sich an alle, denen diese Fragen „unter den Nägeln brennen“!

Als Referentin wurde die Sehbehindertenbeauftragte des Blinden- und Sehbehindertenvereins SH gewonnen: Dipl.-Päd. Gerlinde Wedel-Schwetje, Rehabilitationswissenschaftlerin, Psychologin, Visiopädin (Sehlehrerin) und Betroffene. Koreferent ist der Optiker H. Cammas, Mitglied im Arbeitskreis vergrößernde Sehhilfen der Landesinnung der Augenoptiker Schleswig-Holsteins. 

Wichtiger Hinweis:

Besucherinnen und Besucher, die auf die Nutzung eines Rollstuhles angewiesen sind, melden sich bitte aus organisatorischen Gründen bis 06.10.2005, 16:00 Uhr über Frau Fuchs und/oder Herrn van Kann aus der Leitstelle für Menschen mit Behinderung an - Tel.: (0431) 901 – 33 45; E-Mail: andrea.fuchs@kiel.de.

